
Oft wird der Goldene Schnitt als unbe-
dingt einzuhaltendes Gesetz verstan-
den. Meiner Meinung nach ist er aber 
kein «Gesetz» sondern eine gute, mög-
liche Gestaltunghilfe, derer man sich 
zur Bildkomposition, zur Fotogestaltung 
bedienen kann – oder auch nicht.

Mario Ciceri

Fotogestaltung mit der Technik dazu
und dem Wissen drumrum

aus der Praxis – für die Praxis

Fotogestaltung
Goldener Schnitt
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Fotowissen

Trotz unterschiedlichem Format
ist der Frosch im nebenstehenden Foto

und auf dem Foto der Titelseite
im selben Verhältnis von 1 : 1.6

des Goldenen Schnitts platziert.

Goldener Schnitt relativ
und subjektiv

wie von selbst

Der Goldene Schnitt ist eine jahrhun-
dertealte Gestaltungshilfe in Malerei, 
Bildhauerei, Architektur und natürlich 
auch Fotografie. Er wurde nicht eigent-
lich «erfunden», sondern er hat sich 
aufgrund des harmonischen Kompo-
sitionsempfindens «wie-von-selbst» 
gebildet. Mit der ihm eigenen Verhält-
niszahl von 1 : 1,6 wurde er mathema-
tisch nachgewiesen und so bestätigt. 
Dieses Verhältnis wird von uns als 
schön, als angenehm empfunden. Es 
lässt sich in vielen Naturformen, in 
Vielem worin wir uns wohlfühlen, in 
Vielem was wir als harmonisch emp-
finden nachweisen. Mir persönlich geht 
es aber wie vielen anderen Fotografin-
nen und Fotografen auch – ich habe 
so ein bisschen meine Bedenken mit 
«mathematischen Vorgaben» in der 
freien Gestaltung eines Fotos.
Für mich ist entscheidend, was ich mit 
meinen eigenen Augen als harmonisch 
empfinde, wenn ich in einem Foto 
Harmonie will.

Kontrolliere ich aber nachträglich ein 
solches, von mir «per Auge» harmo-
nisch gestaltetes Foto, so entsprechen 
die erhaltenen Masse mehr oder weni-
ger dem Goldenen Schnitt. Das würde 
dann eigentlich heissen, dass man 
automatisch mehr oder weniger nach 
dem Goldenen Schnitt komponiert, 
wenn man mit und in einem Foto Har-
monie zum Ausdruck bringen will.

Und ja, so ist es auch, was so zur 
Bestätigung dessen wird, dass sich der 
Goldene Schnitt «wie-von-selbst» ent-
wickelt hat. Wohl darum ist er zu einer 
der Gestaltungsregeln geworden, nach 
denen man ein Foto komponieren 
kann.

Die Fotogestaltung beruht nicht 
auf Geometrischem oder auf 
Mathematischem sondern
vor allem auf Gesehenem und 
Gefühltem.
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Bei gleichbleibender Abbil-
dungsgrösse gibt ein wech-
selnder Beschnitt dem Motiv 
eine andere Aussage. Er 
betont so das bildwichtige 
Motivteil jeweils immer 
ganz anders aber immer mit 
einer Platzierung nach dem 
Verhältnis im «Goldenen 
Schnitt».

Programme zur Bildoptimie-
rung und -bearbeitung ver-
fügen sehr oft über ein Netz, 
eine Spirale oder gleich 
beides mit den Einteilungen 
«Goldener Schnitt» in ihrem 
Beschnitt-Werkzeug. Dies 
erleichtert sehr die Anwen-
dung im Verhältnis des «Gol-
denen Schnitts».



Goldener Schnitt
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Gestalten Sie
das andere Foto –
ihr ganz eigenes.

aus der Praxis – für die Praxis

Versuchen Sie nicht, das bessere,
sondern das andere Foto zu machen,
das dann ein besseres werden kann.

für Ihr
Fototraining

Um wissen zu können was Anders ist, soll bekannt sein, 
was als Normal gelten kann. Wobei Normales nicht falsch 
zu sein hat. Oft aber gibt es Anderes, mit dem Sie fotoge-
stalterisch ein Foto machen können, so wie Sie persönlich
ihr Motiv sahen, es wahrnahmen und zeigen wollen.
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Fotowissen
Foto-Lehrbücher zur Fotogestaltung
mit der Technik dazu
und dem Wissen drumrum

Empfinden wir einen Menschen 
als schön, einen Raum als ange-
nehm, eine Blume als harmo-
nisch, so entsprechen die Masse 
sehr oft dem Goldenen Schnitt.

Goldener Schnitt am Mensch: eine 
Illustration für das Verhältnis vom Gol-
denen Schnitt mit 1 : 1,6 (m : M) am 
Mensch. Ein Verhältnis, das auch zur 
Fotogestaltung dienen kann.

Goldener Schnitt
und Mensch


